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der Zahl und des Aufstellungsortes der Maschinen oder 
Apparate, der Art der zu verwendenden Rohstoffe und 
der herzustellenden Erzeugnisse, der Art ihrer Lagerung, 
soweit sie feuer-, explosions- oder gesundheitsgefährlich 
sind,

2. die Art, die Menge und den Verbleib der Abfälle und des 
besonders zu behandelnden Abwassers,

3. die Zahl der Beschäftigten.
(4) Für landwirtschaftliche Betriebe muß die Baubeschrei­

bung insbesondere zusätzliche Angaben enthalten über
1. die Größe der Betriebsflächen, der Nutzungsarten und 

ihre Eigentumsverhältnisse,
2. Art und Umfang der Viehhaltung,
3. Art, Lagerung und Verbleib der tierischen Abgänge,
4. Art, Menge und Lagerung der Stoffe, die feuer-, 

explosions- oder gesundheitsgefährlich sind,
5. Art, Menge und Verbleib der Abfälle und des besonders 

zu behandelnden Abwassers,
6. Anzahl der Arbeitskräfte, ihre fachliche Eignung sowie 

Art und Umfang ihrer Tätigkeiten.

§5
Standsicherheitsnachweis nnd andere 

bautechnische Nachweise
(1) Für die Prüfung der Standsicherheit sind eine Darstel­

lung des gesamten statischen Systems, die erforderlichen 
Konstruktionszeichnungen und die erforderlichen Berech­
nungen vorzulegen. Berechnungen und Zeichnungen müssen 
übereinstimmen und gleiche Positionsangaben haben.

(2) Die statischen Berechnungen müssen die Standsicher­
heit der baulichen Anlagen und ihrer Teile nachweisen. Die 
Beschaffenheit des Baugrundes und seine Tragfähigkeit sind 
anzugeben. Die Bauaufsichtsbehörde kann gestatten, daß die 
Standsicherheit auf andere Weise als durch statische Berech­
nungen nachgewiesen wird. Sie kann auf die Vorlage eines 
besonderen Nachweises der Standsicherheit verzichten, wenn 
bauliche Anlagen oder ihre Teile nach Bauart, statischem 
System, baulicher Durchbildung und Abmessungen sowie 
hinsichtlich ihrer Beanspruchung einer bewährten, insbeson­
dere durch technische Baubestimmungen nach § 3 Abs. 3 
BauO im einzelnen festgelegten Ausführung entsprechen.

(3) Für die Prüfung des Brandverhaltens der Baustoffe und 
der Feuerwiderstandsdauer der Bauteile sind, soweit erfor­
derlich, Einzelnachweise durch Zeichnung, Beschreibung, 
Berechnung, Prüfzeugnisse oder Gutachten vorzulegen.

(4) Für die Prüfung des Schallschutzes und des Wärme­
schutzes sind, soweit erforderlich, Einzelnachweise durch 
Zeichnung, Beschreibung, Berechnung, Prüfzeugnisse oder 
Gutachten vorzulegen.

§6
Bauvorlagen für den Abbruch baulicher Anlagen

(1) Dem Antrag auf Erteilung der Genehmigung zum 
Abbruch baulicher Anlagen ist unter Bezeichnung des Grund­
stücks nach Straße und Hausnummer
— die Benennung des Abbruchunternehmers,
— eine Beschreibung der baulichen Anlage nach ihrer

wesentlichen Konstruktion und des vorgesehenen Ab­
bruchvorganges mit Angabe der für den Abbruch vorge­
sehenen Sicherungsmaßnahmen

beizufügen.
(2) § 1 Abs. 2 bis 6 gilt sinngemäß.

§7
Bauvorlagen beim Vorbescheid

(1) Dem Antrag auf Erteilung eines Vorbescheids sind die 
Bauvorlagen beizufügen, die zur Beurteilung der durch den 
Vorbescheid zu entscheidenden Fragen des Bauvorhabens 
erforderlich sind.

(2) § 1 Abs. 2 bis 6 gilt sinngemäß.

§8
Bauvorlagen für Typengenehmigungen

(1) Dem Antrag auf Erteilung der Typengenehmigung nach 
§ 73 BauO brauchen nur die in § 1 Abs. 1 Ziffern 2., 3. und 4. 
genannten Bauvorlagen beigefügt zu werden.

(2) Die Bauvorlagen sind in dreifacher Ausfertigung einzu­
reichen.

(3) § 1 Abs. 4 bis 6 gilt sinngemäß.

§ 9

Bauvorlagen für die Ausführungsgenehmigung 
Fliegender Bauten

(1) Dem Antrag auf Erteilung der Ausführungsgenehmigung 
Fliegender Bauten nach § 75 BauO brauchen nur die in § 1 
Abs. 1 Ziffern 2., 3. und 4. genannten Bauvorlagen beigefügt zu 
werden. Die Baubeschreibung muß ausreichende Angaben 
über die Konstruktion, den Aufbau und den Betrieb 
Fliegender Bauten enthalten.

(2) Die Bauvorlagen sind in zweifacher Ausfertigung bei 
der für die Erteilung der Ausführungsgenehmigung zustän­
digen höheren Bauaufsichtsbehörde einzureichen.

(3) § 1 Abs. 4 bis 6 gilt sinngemäß; die Bauzeichnungen 
müssen aus Papier auf Gewebe bestehen.

§ 10
Bauvorlagen für Werbeanlagen und Warenautomaten

(1) Dem Antrag auf Erteilung einer Genehmigung für die 
Errichtung, Aufstellung, Anbringung und Änderung von 
Werbeanlagen sind beizufügen:

1. die Bauzeichnungen,
2. die Baubeschreibung und, soweit erforderlich,
3. der Lageplan und der Nachweis der Standsicherheit.

(2) Die Bauzeichnungen, für die ein Maßstab nicht kleiner 
als 1 : 50 zu verwenden ist, müssen insbesondere enthalten:

1. die Ausführung der geplanten Werbeanlage,
2. die farbgetreue Wiedergabe aller sichtbaren Teile der 

geplanten Werbeanlage,
3. die Darstellung der geplanten Werbeanlage in Verbin­

dung mit der baulichen Anlage, vor der oder in deren 
Nähe sie aufgestellt oder errichtet oder an der sie ange­
bracht werden soll.

(3) In der Baubeschreibung sind, soweit dies zur Beurtei­
lung erforderlich ist und die notwendigen Angaben nicht in 
den Lageplan und die Bauzeichnungen aufgenommen werden 
können, insbesondere anzugeben:

1. der Anbringungsort,
2. die Art und Größe der geplanten Anlage,
3. die Werkstoffe und Farben der geplanten Anlage,
4. die Art des Baugebietes,
5. benachbarte Signalanlagen und Verkehrszeichen.

(4) Der Lageplan, für den ein Maßstab nicht kleiner als 
1 :500 zu verwenden ist, muß insbesondere enthalten:

1. die Bezeichnung des Grundstücks nach Straße und Haus­
nummer oder Grundbuch und Liegenschaftskataster,

2. die rechtmäßigen Grenzen des Grundstückes,
3. die Festsetzungen im Bebauungsplan über die Art des 

Baugebietes,
4. festgesetzte Baulinien, Baugrenzen oder sonstige Begren­

zungslinien,
5. vorhandene bauliche Anlagen auf dem Grundstück,
6. den Aufstellungs- und Anbringungsort der geplanten 

Werbeanlage,
7. die Abstände der geplanten Werbeanlage zu öffentlichen 

Verkehrs- und Grünflächen unter Angabe der Straßen­
gruppe (§ 13 Abs. 2 Satz 2 BauO).

(5) Für die Warenautomaten gelten die Absätze 1 bis 5 
sinngemäß.


